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Michael Müller, Regierender Bürgermeister Berlin 
„Gerade in Berlin ist eine der weltweit angesehensten Urban-Art-Szenen vertreten, die auf 
unterschiedlichste Weise zum Bild der mannigfaltigen Berliner Kulturlandschaft beiträgt. Das 
URBAN NATION MUSEUM FOR URBAN CONTEMPORARY ART bietet eine hervorragende 
Bühne, damit Street Art resp. Urban Art in ihren vielfältigen Ausdrucksformen als Teil der 
Stadtkultur und als künstlerische Aussage anerkannt werden. Deshalb ist dieses 
vielversprechende Museum in unserer Stadt hochwillkommen. Es ist hier am richtigen Platz!“ 

Yasha Young, Künstlerische Direktorin URBAN NATION 
„Vier Jahre haben wir intensiv auf diesen Tag hingearbeitet. Jetzt sind wir überglücklich, dass 
dieses einzigartige Haus eröffnen kann. Ich freue mich auf alles, was nun kommt: auf 
spannende Kooperationen mit Forschungseinrichtungen, auf inspirierende Begegnungen und 
natürlich auf aufregende Ausstellungen der zeitgenössischen Urban-Art-Szene. An dieser 
Stelle geht mein Dank vor allem an alle Künstler, die uns auf unserem Weg begleitet haben 
und viel Herzblut in unser Projekt gesteckt haben. Und natürlich an Martha Cooper, deren 
Sammlung ein wertvoller Bestandteil des neuen MUSEUM FOR URBAN CONTEMPORARY 
ART ist.“ 

Dr. Christopher Vorwerk, Kaufmännischer Direktor URBAN NATION 
„Das URBAN NATION Museum orientiert sich an den bekannten internationalen musealen 
Standards: Sammeln, Bewahren, Forschen, Ausstellen und Vermitteln. Zugleich sind wir ein 
Museums-Start-Up. Und wie auch die im Museum ausgestellte Kunst nicht unbedingt immer 
klassischen Regeln des Kunstbetriebs folgt, werden wir als Organisation manche Dinge 
anders machen. Dabei stellen wir die Künstler und die Besucher in den Mittelpunkt. 
Zusammen wollen wir innovative Projekte verwirklichen und das UN Museum als einen Ort der 
gemeinsamen Inspiration etablieren. In diesem Sinne sind wir ein ‚Museum in the making‘.“ 

Dr. Hans-Michael Brey, Stellv. Vorstandsvorsitzender Stiftung Berliner Leben 
„URBAN NATION ist ein Leuchtturmprojekt für die Berliner Leben, dessen Strahlkraft das 
Quartier verändern wird. Das Museum wendet sich mit seinen Angeboten und Aktionen ganz 
gezielt auch an die Menschen in der Nachbarschaft. Auf diese Weise möchten wir die 
Integration und Partizipation gerade von benachteiligten Bevölkerungsgruppen stärken. Die 
Kulturförderung ist hierbei ein wichtiger Schlüssel.“ 

Thomas Willemeit, Gründungsmitglied GRAFT 
„Als Ort für Urban Contemporary Art wird die Architektur von URBAN NATION selbst zur 
radikalen räumlichen Intervention in einem bestehenden Gebäude. Das simple Entfernen von 
Zwischendecken lässt unerwartet hohe Innenräume entstehen, in denen im Obergeschoss 
eingehängte diagonale Brücken bis zu acht Meter hohe Wandbilder aus verschiedenen 
Perspektiven erlebbar machen. Als Außenhaut erhält das Haus eine flexible modulare 
Wechselfassade. Urban Art auf der Hauswand gibt dem Haus auch in Zukunft nicht nur ein 
immer neues Gesicht, sondern ermöglicht zum weltweit ersten Mal, großformatige 
Fassadenbilder zu erhalten und auch an anderer Stelle zu zeigen.“ 

Markus Terboven, Vorstandsmitglied Gewobag 
„Die Gewobag setzt sich schon seit Langem für die Quartiersentwicklung in Schöneberg-Nord 
ein. Wir als landeseigene Wohnungsbaugesellschaft übernehmen Verantwortung in den Kiezen 
unserer Bestände. URBAN NATION hat im Bülowkiez in den letzten Jahren wichtige Impulse 
gesetzt. Das Museum wird diese Entwicklung deutlich vorantreiben und die Lebensqualität 
dieser Nachbarschaft weiter verbessern.“ 
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